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An meine lieben alten und neuen
Freunde nah und fern.

Meine Tätigkeit als Psychotherapeut

ist bekannt, bedeutet sie doch

die heilende Beeinflussung
seelischer Nervenleiden oder der

Neurosen, die bloß auf funktionellen
Abnormitäten beruhen, auf einer

regelwidrigen Tätigkeit des

Nervensystems. Nicht allen Menschen

gelingt heute die Einordnung in ihren
Lebensraum. Sie fallen damit sich

selber und ihrer Umgebung zur
Last. Kein Wunder, daß über
Nervenschwäche, Gemütserregbarkeit,
Erschöpfungszustände, Unlust und

Wahnideen geklagt wirdl Und es

ist schlimm, wenn die seelischen
Leiden durch Erscheinungen
gewöhnlicher körperlicher Erkrankungen,

wie Herz-, Magen-, Darm-,
Blasenschmerzen etc., überdeckt
werden.

Wie groß ist daher meine Genugtuung,

wenn ich das Vertrauen der

Mitmenschen gewinne und ihnen

den Weg zu den heilenden Kräften
der Seele, zur Selbstbesinnung und

Lebensbejahung helfen darf
aufzufinden! Wenn es mir gelingt,
Menschen zu stärken und ihnen Selbstbejahung zu übertragen, ist meine Freude groß und gibt

mir Kraft zu neuem Wirken, wissend, daß wem viel gegeben ist, auch viel zu leisten hat.

Es freut mich, Ihnen mitzuteilen, daß ich durch die Mitarbeit meines Sohnes mich Ihren

persönlichen Sorgen und Nöten noch intensiver widmen kann. Möge es uns beiden gelingen,

das Vertrauen aller, die zu uns kommen, zu rechtfertigen und zu bewahren.

Herzlich grüßend Ihre

111 llBlItDEli
Psychotherapeut

Praxis für Psychotherapie (Nerven- und Gemütsheilkunde)

9052 Niederteufen AR, im Haag Tel. (071) 23 65 28 (3. Haltestelle SGA-Bahn ab St.Gallen)
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